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NachbargebieteTipps & Termine

Verwaltung
·································································

Rathaus Zeven
04281/716-0

Mo bis Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Di 14 bis 16 Uhr, Do 14 bis 18 Uhr
BürgerService

04281/716-261
Mo und Di 8.30 bis 16.30 Uhr
Mi und Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Do 8.30 bis 18 Uhr, Sa 9 bis 12 Uhr

Gesundheit
·································································

Agaplesion MVZ Zeven
Am Mittelteich 5

04281/9565900
www.mvz-zeven@diako-online.de
OsteMed MVZ Zeven
Dr.-Otto-Straße 2
04281/7110

www.ostemed-mvz-zeven.de

Ärztliche Bereitschaft
·································································

Kassenärztliche Dienstbereiche
Selsingen, Sittensen, Zeven und
Tarmstedt 116 117
In lebensbedrohlichen Notfällen 112
für Sprach- und Gehörlose:
Fax 04281/8465, SMS 04281/9302-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mo, Di und Do ab 19 Uhr
Mi und Fr ab 15 Uhr
Sa, So und Feiertage ab 8 Uhr
bis zum jeweiligen Folgetag 7 Uhr

Kinder und Familie
·································································

Beratungs-
und Interventionsstelle bei
häuslicher Gewalt (BISS)
Mückenburg 26
Di 10 bis 12 Uhr
Terminabsprache:

04281/9836060
Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr
Sa 8 bis 13 Uhr
Frauenhaus

04281/8367
Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr
Sa 8 bis 13 Uhr
Kinder- und Jugendärztliche
Notdienstzentrale

04141/660866
Wildwasser e.V.

04261/2525
Kinderschutzbund

04281/958680
Koordinierungsstelle
für Familienhebammen

04281/7171741
Mo bis Fr 9 bis 16 Uhr

aboservice@zevener-zeitung.de

04281 945-666✆

Abonnenten-Leserservice

Haben Sie Fragen, Anregungen
und Veränderungen zu IhremAbo?

Wir freuen uns über Ihren Anruf.

Servicezeit: Mo.-Fr. 6.30-17.00 Uhr
Sa. 6.30-13.45 Uhr

HEESLINGEN. Die Heeslinger
Stützpunktfeuerwehr ist den Jah-
resberichten ihrer Funktionsträ-
ger zufolge sehr gut aufgestellt.
Nicht nur der Übungs- und Ein-
satzbetrieb läuft reibungslos, son-
dern auch das ganze „Drumher-
um“, wie Ortsbrandmeister Bernd
Lemmermann im Pavillon des
Hotels „Zum Hollengrund“ ver-
lauten ließ.
Sauber und ordentlich sei stets

das Domizil am Kreuzkamp „bu-
ten un binnen“, die Fahrzeuge so-
wieso. Im Dienstbuch waren 107
Einträge verzeichnet, die von 55
aktiven Feuerwehrleuten geleistet
wurden. Darunter auch einige
Großeinsätze in Zeven und zu-
letzt in Sittensen.
Hier wurden die Heeslinger

erst spät in der Nacht angefor-
dert, als die Atemschutz-Geräte-
träger am Einsatzort „fix und fer-
tig“ waren. Aufgrund des heißen
Sommers gab es hier und dort
Flächenbrände zu löschen, einen
umgefallenen Baum zu zersägen
und Hilfeleistungen bei Unfällen

auf der Straße und bei Industrie-
unternehmen zu erbringen. Lem-
mermanns Stellvertreter und
Gruppenführer Ralf Pooch, auch
Atemschutz-Beauftragter im Be-
reich der Samtgemeinde, ließ
sämtliche Einsätze in Wort und

Bild Revue passieren. Nicht nur
Pooch ist aus den Reihen der
Heeslinger überregional aktiv,
sondern auch Markus Köppsell,
der das Amt des Jugendfeuer-
wehrwartes in der Samtgemeinde
bekleidet und auf Kreisebene der
Stellvertreter ist.
Der Heeslinger Nachwuchs

wird von Marie-Sophie Tralau an
den freiwilligen Dienst herange-
führt, und ihre kleine Schwester
Mia wurde nach Ableistung ihres
Eides als Feuerwehrfrau in die
Wehr aufgenommen. Neu in der
Wehr sind mit Rayisa Moritz und
Holger Bernhard-Mardmöller
auch „Zugereiste“ aus Schleswig-
Holstein und Hessen, sowie mit
Melanie Vogt eine Heimkehrerin.
Die aktiven Feuerwehrleute bil-

deten sich ständig fort, zum Be-
dauern des Heeslinger Komman-
dos gab es keine Atemschutz-
Lehrgänge und wird es auch im
laufenden Jahr nicht geben.
Jennifer Eichler führt die Ka-

meradschaftskasse, Prüfer Nico
Harms bescheinigte dem Zahlen-

werk seine Ordnungsmäßigkeit,
desgleichen Steffen Büther für die
Buchführung der Jugend, die von
Marie-Sophie Tralau erledigt
wird.
Roland Beneke, Sebastian

Schulz, Sarah Becker und Wieb-
ke Stelling erfuhren Beförderun-

gen, für 40-jährige Mitgliedschaft
hätte der neue stellvertretende
Gemeindebrandmeister Dirk Ot-
jen den alten Kameraden Klaus
Poppe auszeichnen wollen. Die-
ser konnte an der Versammlung
nicht teilnehmen und wird dem-
nächst Besuch bekommen. (gh)

Heeslinger Feuerwehr setzt auf ihren Nachwuchs
In der Jugendfeuerwehr werden 31 Kinder und Jugendliche auf den freiwilligen Dienst am Nächsten vorbereitet

Die Beförderten, flankiert vom Heeslinger Ortsbrandmeister Bernd Lem-
mermann, seinem Stellvertreter Ralf Pooch (links) und dem stellvertreten-
den Gemeindebrandmeister Dirk Otjen. Fotos: Holsten

Marie-Sophie Tralau führt den
Feuerwehrnachwuchs an den frei-
willigen Dienst heran.

Die Berufsbildenden Schulen
(BBS) in Zeven bieten vielfältige
Möglichkeiten, wie man in deren
Mensa und den angrenzenden
Klassenräumen und Laboren er-
fahren konnte. An den Infostän-
den waren nicht nur Lehrer, die
den zukünftigen Schülern ihre
Schule näher brachten. Auch jet-
zige Schüler der BBS erklärten
den zukünftigen Schülern, was
dort passiert.
„Das verstehen die dann viel

besser, als wenn wir Lehrer ihnen
alles erklären würden“, erklärt
Katy Müller, die am Kivinan-Bil-
dungszentrum für die Öffentlich-
keitsarbeit zuständig ist. „Die jet-
zigen Schüler sprechen einfach
die gleiche Sprache wie die zu-
künftigen.“
Jeder Bildungsgang, der vom

Bildungszentrum angeboten wird,
informierte die interessierten
Schüler und deren Eltern. Dort

wurden in Gesprächen nicht nur
theoretische Kenntnisse vermit-
telt, sondern es wurde auch ge-
zeigt, was im Unterricht geschieht
und produziert wird.
So bot die Berufsfachschule

Nahrungsmittelhandwerk den
Gästen Kostproben von während
der Schulzeit hergestellten Lecke-
reien an. Direkt nebenan war der
Stand der Berufsfachschule Gast-
ronomie. Dort hatte man die
Möglichkeit, zu sehen, dass die
zukünftigen Servicekräfte in der
Lage sind, einen Restauranttisch
perfekt einzudecken.
Dass das bei Weitem nicht alles

ist, was in diesem Berufszweig an
Kenntnissen benötigt wird, erfuh-
ren Interessierte dort ebenfalls.

Besondere Schwerpunkte liegen
auf der Arbeit in der Küche und
im Bestellwesen.
Das berufliche Gymnasium

Technik öffnete am Informations-

tag ein Labor für die möglichen
neuen Schüler. Dort zeigten die
aktuellen Schüler an ihren Rech-
nern, zu was für Programmierleis-
tungen sie schon fähig sind.

Besonders häufig frequentiert
war der Stand des beruflichen
Gymnasium mit der Fachrichtung
Wirtschaft, da die Vorbereitung
auf einen kaufmännischen Beruf
oder ein Studium der Wirtschafts-
wissenschaften immer noch hoch
im Kurs sind.
Aber nicht nur an den Fach-

gymnasien oder Fachoberschulen
sind am Kivinan-Bildungszen-
trum Abschlüsse möglich. „Vom
Hauptschulabschluss bis zum Ab-
itur, an dieser Schule kann man
fast jeden Schulabschluss ma-
chen“, erklärt Katy Müller.

Abschluss erwerben
Wer es an einer Regelschule nicht
geschafft hat, einen Schulab-
schluss zu erreichen, hat am Kivi-
nan-Bildungszentrum die Mög-
lichkeit, um doch noch einen
Hauptschulabschluss zu erwer-
ben. Einmal gibt es die Möglich-
keit des Berufsvorbereitungjahrs
(BVJ) für die Schüler, die noch
unter die gesetzliche Schulpflicht
fallen, und zum anderen die Be-
rufseinstiegsklasse, die sich an die
Schüler wendet, die nach neun
Jahren an allgemeinbildenden
Schulen einen schwachen oder
keinen Hauptschulabschluss er-
langt haben.
Beim Informationstag hatten

die Interessenten die Möglichkeit,
sich an der Schule anzumelden.
Das heißt aber nicht, dass für die-
jenigen, die sich ebenfalls am Ki-
vinan anmelden wollen, der Zug
abgefahren ist. Anmeldungen
sind bis zum 20. Februar möglich.

Viele Wege führen zum Ziel
Informationstag im Zevener Kivinan-Bildungszentrum – Potenzielle Schüler informieren sich
Von Markus Solty

ZEVEN. Die Schüler, die gerade
eine 8., 9. oder 10. Klasse einer
allgemeinbildenden Schule besu-
chen, stehen langsam aber si-
cher vor der Frage, was für sie
der richtige Weg in die Zukunft
ist: eine Ausbildung oder doch
noch länger die Schulbank drü-
cken. Für diese Jugendlichen öff-
nete das Kivinan-Bildungszen-
trum seine Türen zu einem Infor-
mationstag.

Schulsozialarbeiter Joachim Bialucha (links) klärte Besucher auf, was es mit der Berufseinstiegsklasse und dem Berufsvorbereitungsjahr auf sich hat.

Am Stand desWirtschaftszweiges des beruflichen Gymnasiums war
durchgehend viel Betrieb. Fotos: Solty

»Vom Hauptschulab-
schluss bis zum Abitur, an
dieser Schule kann man
fast jeden Schulabschluss
machen. «
aty Müller, Lehrerin am Kivinan-
Bildungszentrum

ACHIM. Was ist los in einer Zeit,
in der sich die Menschen immer
häufiger selbst fotografieren? Die
Mitmenschen zunehmend aus
den Augen verlieren oder als Be-
drohung empfinden? Eine Zeit,
in der Ängste zu wachsen schei-
nen und Ablenkung immer grö-
ßer geschrieben wird? – Genau
diese Fragen stellt sich Uli Ma-
suth am Sonntag, 7.April, um
19Uhr im blauen Saal im „Kul-
turhaus Alter Schützenhof
(Kasch)“ in Achim.

Ein bissiger Formulierer
Sein Programm trägt den Titel
„Mein Leben als Ich“. Als ein gu-
ter Beobachter, ein bissiger For-
mulierer und ein Meister des ra-
benschwarzen Humors wird er
vom Veranstalter beschrieben. So
zitiert das „Kasch“ in seiner An-
kündigung eine Zuschauerin mit
den Worten: „Herr Masuth, Ihre
leise Lesart wirkte umso tiefgän-
giger, Ihre Unaufdringlichkeit
umso eindringlicher. Ihre char-
mante, augenzwinkernde Form
nahm den feinsinnig dargelegten
Fakten die Schwere. Mein Fazit:
Eine weise, nachsichtige, achtsa-
me und authentische Momentauf-
nahme – wider Erwarten gut ver-
daubar!“
Tickets für den Abend, der zur

Rubrik „Statt ins Bett ins Kaba-
rett“ gehört, gibt es für 20 Euro
auf der Internetseite des Veran-
stalters. Ermäßigt kosten die Kar-
ten 15 Euro. (ZZ)

www.kasch-achim.de

„Statt ins Bett ins Kabarett“

Beobachtungen
angereichert
mit Humor

Uli Masuth ist am 7.April mit sei-
nem Programm „Mein Leben als
Ich“ im „Kasch“ zu Gast.

Foto: Veranstalter

STADE. Die Kirchengemeinden
St.-Cosmae und St.-Wilhadi laden
für Sonnabend, 16.Februar, zu ei-
nem Orgelkonzert nach Stade
ein. Stattfinden soll es um
18.15Uhr in der Kirche St.-Wil-
hadi im Wilhadikirchhof. Martin
Böcker spielt an der Erasmus
Bielfeldt-Orgel (1736), und Anke
Nickel ist an der Oboe zu hören.
Der Eintritt zum Konzert ist frei.
Die Veranstalter bitten jedoch um
eine Spende. (ZZ)

www.stade-tourismus.de

In der Kirche St.-Wilhadi

Orgelmusik und
Oboen-Klänge


